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Beschreibung

ALLGEMEINER STAND DER TECHNIK

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Druck-
maschine, die eine Funktion zur Plattenherstellung 
innerhalb der Maschine zum Belichten eines Bilds auf 
einer Druckplatte, die auf einem Plattenzylinder mon-
tiert ist, und eine Farbfilmauftragssteuerungsfunktion 
aufweist.

[Plattenherstellung innerhalb der Maschine]

[0002] Um die Wirksamkeit der Plattenherstellung 
und der Registrierungsgenauigkeit zu verbessern, ist 
in jüngster Zeit eine Druckmaschine konstruiert wor-
den, um die Plattenherstellung unter Verwendung ei-
ner Plattenherstellungsvorrichtung, die in die Druck-
maschine selbst eingebunden ist, direkt auszuführen. 
Das heißt, ein Grafikmuster (Bild) wird auf einer 
Druckplatte (Rohplatte), die auf einem Plattenzylin-
der montiert ist, belichtet, indem es mit einem Laser-
strahl vom Kopf der Plattenherstellungsvorrichtung, 
die in eine Druckeinheit eingebunden ist, bestrahlt 
wird, anstatt eine Plattenherstellungsvorrichtung zu 
verwenden, die unabhängig von der Druckmaschine 
bereitgestellt ist. Diese Operation wird „Plattenher-
stellung innerhalb der Maschine" genannt.

[0003] Insbesondere wird die Druckmaschine auf 
eine vorgesehene Rotation-Geschwindigkeit be-
schleunigt. Wenn die Rotationsgeschwindigkeit sta-
bilisiert ist, wird die Laserbestrahlung (Belichtung) 
von dem Kopf auf eine Rohplatte gestartet. Danach 
wird der Kopf in axialer Richtung des Plattenzylinders 
während der Belichtung bewegt, um ein Bild auf der 
gesamten Platte zu belichten. Die Belichtungszeit 
wird durch die Größe der Platte und die vorgesehene 
Rotationsgeschwindigkeit während der Belichtung 
bestimmt. Eine Technik zum Belichten eines Bilds auf 
einer Rohplatte durch Laserstrahlung wird in US-Pa-
tentschrift Nr. 5,379,698 (Referenztext 1) offenbart.

[0004] Fig. 8 zeigt, wie Plattenherstellungsvorrich-
tungen in eine Vierfarb-Bahn-Offset-Druckmaschine 
eingebunden sind. Mit Bezug auf Fig. 8 bezeichnen 
die Bezugszahlen 1-1 bis 1-4 Druckeinheiten für die 
jeweiligen Farben. Die Plattenherstellungsvorrichtun-
gen 2-1 bis 2-4 sind jeweils in die Druckeinheiten 1-1
bis 1-4 eingebunden. Die Plattenherstellungsvorrich-
tungen 2-1 bis 2-4 befinden sich normalerweise an 
den Positionen, die von den Strichzweipunktlinien in 
Fig. 8 angegeben sind und werden in die Nähe der 
Plattenzylinder 3 in den Druckeinheiten 1-1 bis 1-4
gebracht, wenn die Belichtung ausgeführt wird. Be-
zugszahl 4 bezeichnet einen Gummituchzylinder, der 
gegenüber dem Plattenzylinder in Kontakt ist und auf 
dem ein Gummituch montiert ist. Die Druckzylinder 
(nicht dargestellt) sind jeweils unter den Gummituch-
zylindern 4 platziert.

[0005] Fig. 9 zeigt den Hauptteil einer Plattenher-
stellungsvorrichtung 2. Die Plattenherstellungsvor-
richtung 2 umfasst eine Belichtungsvorrichtung 2b, 
die einen Kopf 2a aufweist. Die Belichtungsvorrich-
tung 2b ist auf einem Tisch 2c befestigt. Der Tisch 2c
bewegt sich in axialer Richtung (die Richtung, die 
durch die Pfeile A und B in Fig. 9 angegeben ist) des 
Plattenzylinders 3, während er von Schienen 2f1 und 
212 auf einer Plattform 2f geführt wird. Vor der Plat-
tenherstellung wird eine Rohplatte 5 auf dem Platten-
zylinder montiert.

[Farbfilmauftragssteuerung]

[0006] Um die zuzuführende Farbmenge anzupas-
sen und die Anzahl Male des Testdruckens herabzu-
setzen, bis ein gewünschter Ton erhalten worden ist, 
ist ein Farbfilmauftragssteuerungsverfahren vorge-
schlagen worden, wie es in den US-Patentschriften 
Nr. 5,884,562 (Referenztext 2) und 5,921,184 (Refe-
renztext 3) offenbart ist. Diese Referenztexte offen-
baren Farbfilmauftragssteuerungsverfahren, die 
„Farbvorauftrag 1" und „Farbvorauftrag 2" genannt 
werden. Gemäß den Farbfilmauftragsteuerungsver-
fahren, die in diesen Referenztexten offenbart sind, 
wird, wenn eine Druckplatte zum ersten Mal in den 
Plattenzylinder gesetzt wird, eine Farbfilmauftrags-
verteilung in dem Farbwerk durch „Farbvorauftrag 1"
gebildet. Wenn eine alte Druckplatte gegen eine 
neue Druckplatte ausgewechselt werden muss, wird 
durch „Farbvorauftrag 2" eine Farbfilmauftragsvertei-
lung in dem Farbwerk gebildet.

[0007] Fig. 10 zeigt den Hauptteil des Farbwerks 
(Farbwalze) in einer Druckeinheit 1. Die Bezugszahl 
6 bezeichnet einen Farbbehälter; 7 eine Farbe, die in 
dem Farbbehälter 6 gespeichert ist; 8 eine Farbbe-
hälterwalze; 9 eine Mehrzahl Farbbehälter, die in axi-
aler Richtung der Farbbehälterwalze 8 ausgerichtet 
sind; 10 eine Farbrakelwalze; 11 eine Farbwalzen-
gruppe; und 12 eine Druckplatte, auf der ein Bild be-
reits belichtet worden ist.

[0008] In dem Farbwerk, das diese Anordnung auf-
weist, wird die Farbe 7 von dem Farbbehälter 6 der 
Fläche der Farbbehälterwalze 8 durch einen Ab-
schnitt zwischen dem Farbbehälterstellelement 9 und 
der Farbbehälterwalze 8 zugeführt. Die Farbe, die 
der Farbbehälterwalze 8 zugeführt wird, wird der 
Druckplatte 12 über die Farbwalzengruppe 11 nach 
der Farbzufuhroperation der Farbrakelwalze 10 zu-
geführt. Die Farbe, die der Druckplatte 12 zugeführt 
wird, wird auf Druckpapier gedruckt.

[0009] Wenn die alte Druckplatte gegen die neue 
Druckplatte 12 ausgewechselt wird, werden der Öff-
nungsbetrag des Farbbehälterstellelementes 9 und 
der Rotationsbetrag der Farbbehälterwalze 8 auf 
Werte voreingestellt, die dem Bild auf der Druckplatte 
12 entsprechen. Insbesondere wird, durch Einstellen 
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des Öffnungsbetrags des Farbbehälterstellelemen-
tes 9 und des Rotationsbetrags der Farbbehälterwal-
ze 8 auf die Werte entsprechend dem Bild auf der 
Druckplatte 12 die Farbe 7 in dem Farbbehälter 6 der 
Druckplatte 12 über die Farbwalzengruppe 11 zuge-
führt. In diesem Fall wird vor dem endgültigen Dru-
cken ein Testdrucken ausgeführt, um einen zufrie-
denstellenden Ton zu erhalten, während die Menge 
der zuzuführenden Farbe angepasst wird. Mit dieser 
Operation wird eine gewünschte Farbfilmauftragsver-
teilung (Farbfilmauftragsgradient) auf der Farbwal-
zengruppe 11 gebildet.

[0010] Wenn die alte Druckplatte gegen die neue 
Druckplatte 12 ausgewechselt wird, wird die Farbfilm-
auftragsverteilung auf der Farbwalzengruppe 11 be-
lassen. Für die neue Druckplatte 12 muss diese Farb-
filmauftragsverteilung für die alte Druckplatte gradu-
ell auf eine Farbfilmauftragsverteilung geändert wer-
den, die für die neue Druckplatte 12 geeignet ist. Um 
einen zufriedenstellenden Ton zu erhalten, ist aus 
diesem Grund übermäßiges Anpassen der zuzufüh-
renden Farbmenge und übermäßiges Testdrucken 
notwendig, was zu Problemen führt, beispielsweise 
zu erhöhter Druckvorbereitungszeit, erhöhter Ar-
beitsbelastung, Verschwendung von Druckmateriali-
en, verringerter Produktionseffizienz und erhöhten 
Kosten.

[0011] Gemäß den zuvor beschriebenen Referenz-
texten 2 und 3 wird, wenn die alte Druckplatte gegen 
die Druckplatte 12 auszuwechseln ist, zuerst eine 
Farbentfernungsoperation ausgeführt. Insbesondere 
wird Farbentfernung auf einer Anzeige (nicht darge-
stellt) ausgewählt, nachdem eine Druckeinheit aus-
gewählt worden ist. Bei der Farbentfernungsoperati-
on wird die Farbzufuhroperation der Farbrakelwalze 
10 in den Zustand AUS gesetzt und die Druckmaschi-
ne wird angetrieben, während die alte Druckplatte 
montiert ist, um eine vorbestimmte Anzahl Blätter 
auszudrucken. Mit dieser Operation wird, wie in 
Fig. 11A gezeigt, eine minimale Farbfilmauftragsver-
teilung Ma, die während des Druckes erforderlich ist, 
auf der Farbwalzengruppe 11 belassen, deren Stärke 
in Laufrichtung abnimmt. Das heißt, die Grund-Farb-
filmauftragsverteilung Ma, die einem Abschnitt der 
Druckplatte 12 entspricht, die kein Bild aufweist, wird 
belassen.

[0012] Farbvorauftrag 2 wird dann auf der Anzeige 
ausgewählt, um die Operation des Farbvorauftrags 2 
auszuführen. Beim Farbvorauftrag 2 wird, nachdem 
der Öffnungsbetrag des Farbbehälterstellelementes 
9, der Rotationsbetrag der Farbbehälterwalze 8 und 
Ähnliches auf Werte voreingestellt worden sind, die 
dem Bild auf der Druckplatte 12 entsprechen, die 
Druckmaschine angetrieben und die Farbzufuhrope-
ration der Farbrakelwalze 10 eine vorbestimmte An-
zahl Male ausgeführt. Mit dieser Operation wird, wie 
in Fig. 11B gezeigt, eine Farbfilmauftragsverteilung 

(nachfolgend als Bild-Farbfilmauftragsverteilung be-
zeichnet) Mb entsprechend dem Bild auf der Druck-
platte 12 auf die Grund-Farbfilmauftragsverteilung 
Ma, die auf der Farbwalzengruppe 11 belassen wur-
de, aufgetragen.

[0013] Nachdem die Bild-Farbfilmauftragsverteilung 
Mb auf die Grund-Farbfilmauftragsverteilung Ma auf-
getragen worden ist, wird ein Testdrucken entspre-
chend einer vorbestimmten Anzahl Blätter ausge-
führt, während die Druckplatte gegen die neue Druck-
platte 12 ausgewechselt wird, wobei Dichteprüfun-
gen auf den Druckprodukten ausgeführt werden, die 
durch Testdrucken erzeugt werden. Bei den Dichte-
prüfungen wird, wenn ein zufriedenstellender Ton er-
halten wird, die Farbfilmauftragssteuerung durch 
„Farbvorauftrag 2" beendet und das endgültige Dru-
cken gestartet.

[0014] Wenn die Farbwalzengruppe 11 keine Farbe 
enthält, beispielsweise wenn die Druckerplatte 12
zum ersten Mal auf der Fläche des Plattenzylinders 3
montiert wird, wird zuerst eine Druckeinheit auf der 
Anzeige ausgewählt und dann Farbvorauftrag 1 aus-
gewählt. Beim Farbvorauftrag 1 wird der Gesamtöff-
nungsbetrag des Farbbehälterstellelementes 9 auf 
einen Referenzöffnungsbetrag (z.B. 50 %) initialisiert 
und der Rotationsbetrag der Farbbehälterwalze 8
wird auf einen Referenzrotationsbetrag (z.B. 50 %) 
initialisiert. In diesem Zustand wird die Druckmaschi-
ne angetrieben und die Farbzufuhroperation der Far-
brakelwalze 10 wird eine vorbestimmte Anzahl Male 
ausgeführt, um die Grund-Farbfilmauftragsverteilung 
Ma auf der Farbwalzengruppe 11 zu bilden. Nach-
dem die Grund-Farbfilmauftragsverteilung Ma gebil-
det worden ist, werden der Öffnungsbetrag das Farb-
behälterstellelement 9 und der Rotationsbetrag der 
Farbbehälterwalze 8 auf Werte entsprechend dem 
Bild auf der neuen Druckplatte 12 voreingestellt. Die 
Farbzufuhroperation der Farbrakelwalze 10 wird 
dann eine vorbestimmte Anzahl Male ausgeführt, um 
die Bild-Farbfilmauftragsverteilung Mb entsprechend 
der Druckplatte 12 auf der Grund-Farbfilmauftrags-
verteilung Ma, die auf der Farbwalzengruppe 11 ge-
bildet ist, aufzutragen.

[0015] In diesem Zustand wird ein Testdruck ent-
sprechend einer vorbestimmten Anzahl Blätter aus-
geführt und Dichteprüfungen werden auf Druckpro-
dukten ausgeführt, die durch Testdrucken erzeugt 
werden. Bei diesen Dichteprüfungen wird, wenn ein 
zufriedenstellender Ton erhalten wird, die Farbfilm-
auftragsteuerung durch „Farbvorauftrag 1" beendet 
und das endgültige Drucken wird gestartet.

[Plattenherstellung innerhalb der Maschine + Farb-
filmauftragsteuerung und endgültiges Drucken]

[0016] Herkömmlicherweise werden eine Reihe 
Operationen von der Plattenherstellung bis zum end-
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gültigen Drucken und umfassend die zuvor genannte 
Plattenherstellung innerhalb der Maschine und die 
Farbfilmauftragssteuerung seriell ausgeführt. 
Fig. 12A zeigt die herkömmlichen Schritte beim Aus-
führen der Plattenherstellung innerhalb der Maschine 
und bei der Bildung der Farbfilmauftragsverteilung 
durch Farbvorauftrag 2.

[0017] Fig. 12B zeigt die herkömmlichen Schritte 
beim Ausführen der Plattenherstellung innerhalb der 
Maschine und bei der Farbfilmauftragsverteilungsbil-
dung durch Farbvorauftrag 1. In beiden Fällen wird 
ein Vorbereitungsprozess (Farbentfernung, Reini-
gung des Druckzylinders und des Gummituchs, Vor-
einstellung der Papiergröße/Papierstärke, Platten-
wechsel und Ähnliches) vor der Plattenherstellung in-
nerhalb der Maschine und der Farbfilmauftragssteu-
erung ausgeführt.

[0018] Mit Bezug auf Fig. 12A wird zuerst die Farb-
entfernung ausgeführt, während eine alte Druckplatte 
auf dem Plattenzylinder 3 montiert ist (Schritt S21), 
um die Grund-Farbfilmauftragsverteilung Ma auf der 
Farbwalzengruppe 11 zu belassen. Nach der Farben-
tfernung werden der Druckzylinder und das Gummi-
tuch gereinigt (Schritt S22). Gleichzeitig mit dieser 
Reinigungsoperation wird eine Papiergröße/Papier-
stärke voreingestellt (Schritt S23). Eine automatische 
Plattenwechseleinheit (nicht gezeigt) wird angetrie-
ben, um die alte Druckplatte, die auf dem Plattenzy-
linder 3 montiert ist, gegen eine Rohplatte auszu-
wechseln (Schritt S24).

[0019] Die Plattenherstellungsvorrichtung 2 wird 
dann angetrieben, um die Belichtung auszuführen, 
wodurch ein Bild auf der Rohplatte 5 belichtet wird 
(Schritt S25). Farbvorauftrag 2 wird ausgeführt 
(Schritt S26), um die Bild-Farbfilmauftragsverteilung 
Mb entsprechend dem auf der Rohplatte 5 belichte-
ten Bild auf die Grund-Farbfilmauftragsverteilung Ma 
aufzutragen, die auf der Farbwalzengruppe 11 belas-
sen wurde. Nachdem die Bild-Farbfilmauftragsvertei-
lung Mb darauf aufgetragen wurde, wird ein Testdru-
cken ausgeführt (Schritt S27). Wenn ein zufriedens-
tellender Ton erhalten worden ist, fährt der Fluss fort 
mit dem endgültigen Drucken (Schritt S28).

[0020] Die Belichtungszeit in Schritt S25 wird durch 
die Größe einer Platte und eine vorgesehene Rotati-
onsgeschwindigkeit bei der Belichtung bestimmt. Ge-
mäß einem herkömmlichen Standard-Plattenherstel-
lungsverfahren beträgt die Belichtungszeit ungefähr 
3 min und 40 Sek. Gemäß einem herkömmlichen 
Standard-Farbfilmauftragsteuerungsverfahren dau-
ert es ungefähr 1 min und 30 Sek., um eine Farbfilm-
auftragsverteilung durch Farbvorauftrag 2 in Schritt 
S26 zu bilden.

[0021] Mit Bezug auf Fig. 12B beginnt der Fluss mit 
einem Vorbereitungsprozess, umfassend das Reini-

gen des Druckzylinders, des Gummituchs und der 
Farbwalze, die Papiergrößen-/Papierstärkenvorein-
stellung und den Plattenwechsel. Das heißt, der 
Druckzylinder, das Gummituch und die Farbwalze 
werden gereinigt (Schritt S11). Gleichzeitig mit dieser 
Reinigungsoperation wird die Papiergrößen-/Papier-
stärkenvoreinstellung ausgeführt (Schritt S12). Die 
alte Druckplatte, die auf dem Plattenzylinder 3 mon-
tiert ist, wird unter Verwendung der automatischen 
Plattenwechseleinheit gegen die Rohplatte 5 ausge-
wechselt (Schritt S13). Die Plattenherstellungsvor-
richtung 2 wird dann angetrieben, um die Belichtung 
auszuführen, so dass ein Bild auf der Rohplatte 5 be-
lichtet wird (Schritt S14). Farbvorauftrag 1 wird aus-
geführt (Schritt S15), um die Farbfilmauftragsvertei-
lungen Ma und Mb zu bilden. Nach der Bildung der 
Farbfilmauftragsverteilungen Ma und Mb wird das 
Testdrucken ausgeführt (Schritt S16). Wenn ein zu-
friedenstellender Ton erhalten worden ist, führt der 
Fluss fort mit dem endgültigen Drucken (Schritt S17).

[0022] Die Belichtungszeit in Schritt S14 ist durch 
die Größe einer Platte und die vorgesehene Rotati-
onsgeschwindigkeit bei der Belichtung bestimmt. Ge-
mäß einem herkömmlichen Standard-Plattenherstel-
lungsverfahren beträgt die Belichtungszeit ungefähr 
3 min und 40 Sek. Es dauert ungefähr 2 min. und 30 
Sek., um eine Farbfilmauftragsverteilung durch Farb-
vorauftrag 1 in Schritt S15 zu bilden.

[0023] Wie zuvor beschrieben, führt beim Stand der 
Technik jedoch der Bediener nacheinander die jewei-
ligen Operationen aus, von der Plattenherstellung in-
nerhalb der Maschine bis hin zur Farbfilmauftrag-
steuerung und dem endgültigen Drucken. Mit Bezug 
auf Fig. 12A wählt der Bediener Farbentfernung auf 
der Anzeige aus, um die Farbentfernung auszufüh-
ren (Schritt S21). Nach dem Prüfen des Endes der 
Farbentfernung wählt der Bediener Reinigen des 
Druckzylinders/Gummituchs auf der Anzeige aus, um 
den Druckzylinder und das Gummituch zu reinigen 
(Schritt S22). Gleichzeitig mit dieser Reinigungsope-
ration wählt der Bediener die Papiergrößen-/Papier-
stärkenvoreinstellung auf der Anzeige aus, um eine 
Papiergröße/Papierstärke voreinzustellen (Schritt 
S23).

[0024] Anschließend fährt der Fluss nacheinander 
mit dem automatischen Plattenwechsel in Schritt S24 
fort, der Belichtung in Schritt S25, dem Farbvorauf-
trag 2 in Schritt S26, dem Testdrucken in Schritt S27 
und dem endgültigen Drucken in Schritt S28, wenn 
der Bediener jede als Nächstes auszuführende Ope-
ration auf gleiche Weise auswählt, wie zuvor be-
schrieben. Dieser Prozess stellt eine schwere Belas-
tung für den Bediener dar und verlängert die Zeit, die 
erforderlich ist, damit der Fluss zum endgültigen Dru-
cken fortschreitet.

[0025] EP-A-0867279 offenbart eine Druckmaschi-
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ne, umfassend die Steuerung der Gummituchreini-
gung, das Auswechseln der Druckplatten und die 
Bildbelichtung. US-A-5,237,923 offenbart eine 
Druckmaschine, umfassend gesteuerte Bildbelich-
tung und Farbfilmauftragsverteilung.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0026] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist 
es, eine Druckmaschine, die die Belastung eines Be-
dieners herabsetzt und eine Plattenherstellungsfunk-
tion und eine Farbfilmauftragssteuerungsfunktion 
aufweist, und ein Steuerungsverfahren für die Druck-
maschine bereitzustellen.

[0027] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, eine Druckmaschine, die die Zeit ver-
kürzt, die erforderlich ist, um das endgültige Drucken 
zu starten, und eine Plattenherstellungsfunktion und 
Farbfilmauftragsteuerungsfunktion aufweist, und ein 
Steuerungsverfahren für die Druckmaschine bereit-
zustellen.

[0028] Um die zuvor genannten Aufgaben zu erfül-
len, werden erfindungsgemäß eine Druckmaschine 
und ein Steuerungsverfahren für eine Druckmaschi-
ne gemäß den unabhängigen Ansprüchen 1 und 5 
bereitgestellt.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0029] Fig. 1A ist eine Ansicht, die zeigt, wie Vorbe-
reitungsauswahlposten ausgewählt werden, und 
Fig. 1B ist eine Ansicht, die die Schritte bei der kon-
tinuierlichen Bearbeitung für die Plattenherstellung 
innerhalb der Maschine und die Farbfilmauftragsver-
teilungsbildung durch Farbvorauftrag 2 gemäß der 
Auswahloperation von Fig. 1A zeigt;

[0030] Fig. 2A ist eine Ansicht, die zeigt, wie Vorbe-
reitungsauswahlposten ausgewählt werden und 
Fig. 2B ist eine Ansicht, die die Schritte bei der kon-
tinuierlichen Verarbeitung für die Plattenherstellung 
innerhalb der Maschine und die Farbfilmauftragsver-
teilungsbildung durch Farbvorauftrag 2 gemäß der 
Auswahloperation von Fig. 2A zeigt;

[0031] Fig. 3 ist ein Blockdiagramm, das eine Steu-
erung gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung zeigt;

[0032] Fig. 4 ist eine Ansicht, die ein Vorbreitungs-
prozessauswahlfenster zeigt, das auf einer Anzeige 
von Fig. 3 angezeigt wird;

[0033] Fig. 5A und Fig. 5B sind Flussdiagramme, 
die die kontinuierliche Verarbeitung für die Platten-
herstellung innerhalb der Maschine und die Farbfilm-
auftragsverteilungsbildung durch Farbvorauftrag 
1/Farbvorauftrag 2 zeigen;

[0034] Fig. 6 ist ein Flussdiagramm, das die Be-
rechnungsverarbeitung für eine Farbvorauftragwarte-
zeit tw bei der Ausführung von Farbvorauftrag 2 zeigt;

[0035] Fig. 7 ist ein Flussdiagramm, das die Be-
rechnungsverarbeitung für eine Farbvorauftragwarte-
zeit tw bei der Ausführung von Farbvorauftrag 1 zeigt;

[0036] Fig. 8 ist eine Seitenansicht einer Vier-
farb-Bahn-Offset-Druckmaschine, die Plattenherstel-
lungsvorrichtungen beinhaltet;

[0037] Fig. 9 ist eine perspektivische Ansicht, die 
den Hauptteil der Plattenherstellungsvorrichtung 
zeigt;

[0038] Fig. 10 ist eine schematische Ansicht eines 
Farbwerks (Farbwalze) in einer Druckeinheit;

[0039] Fig. 11A und Fig. 11B sind Ansichten, die 
die Farbfilmauftragsverteilungen Ma und Mb zeigen, 
die auf der Farbwalzengruppe des Farbwerks gebil-
det sind; und

[0040] Fig. 12A und Fig. 12B sind Ansichten, die 
die herkömmlichen Schritte bei der Ausführung einer 
Plattenherstellung innerhalb der Maschine und einer 
Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farbvor-
auftrag zeigen.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORMEN

[0041] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend 
mit Bezug auf die begleitenden Zeichnungen aus-
führlich beschrieben.

[Kombination aus Plattenherstellung innerhalb der 
Maschine und Farbvorauftrag 2]

[0042] Fig. 1B zeigt die Schritte beim Ausführen der 
Plattenherstellung innerhalb der Maschine und bei 
der Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farb-
vorauftrag 2 in Kombination. Fig. 1B entspricht 
Fig. 12A und zeigt die herkömmlichen Schritte. Die 
Anordnung einer Druckmaschine wird mit Bezug auf 
Fig. 8 bis Fig. 10 beschrieben.

[0043] Ein Bediener wählt eine auszuführende Ope-
ration auf einer Anzeige aus und bestimmt sie. 
Fig. 1A zeigt, wie Operationen von dem Bediener 
ausgewählt werden. In diesem Beispiel hat der Be-
diener „Farbentfernung", „Gummituchreinigung", 
„Druckzylinderreinigung", „Papiergrößenvoreinstel-
lung", „Papierstärkenvoreinstellung", „Automatischer 
Plattenwechsel", „Farbvorauftrag 2", „Belichtung"
und „Testdrucken" ausgewählt. In diesem Fall wird 
die Reihenfolge der Operationen automatisch gemäß
der Kombination ausgewählter Operationen be-
stimmt. Diese Bestimmung kann durch Nachschla-
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gen in einer Tabelle 14b erfolgen (Fig. 3), in der Kom-
binationen von Operationen und Operationsreihen-
folgen entsprechend den Kombinationen im Voraus 
gespeichert werden.

[0044] Wenn von der vorhergehenden Druckopera-
tion zur nächsten Druckoperation geschaltet wird, 
wird durch Bedienen eines Startschalters SW1 ein 
Startbefehl ausgegeben und die Operationen ent-
sprechend den ausgewählten Posten werden auto-
matisch in einer vorbestimmten Reihenfolge ausge-
führt. Diese Operationen werden durchgehend als 
eine Reihe von Operationen bis zu dem Schritt vor 
dem endgültigen Drucken abgearbeitet. Das heißt, 
es ist nur die Operation erforderlich, alle auszufüh-
renden Operationen auf der Anzeige auszuwählen 
und den Startschalter SW1 zu drücken. Dies ermög-
licht, die Belastung für den Bediener herabzusetzen 
und die Zeit zu verkürzen, die für das endgültige Dru-
cken erforderlich ist.

[0045] In den Schritten von Fig. 1B wird, wenn der 
Startschalter SW1 gedrückt wird, die Farbentfernung 
automatisch ausgeführt, während eine alte Druck-
platte 12 auf einem Plattenzylinder 3 montiert ist 
(Schritt S21). Mit dieser Operation wird eine 
Grund-Farbfilmauftragsverteilung Ma auf einer Farb-
walzengruppe 11 belassen. Nach der Farbentfernung 
werden der Druckzylinder und das Gummituch auto-
matisch gereinigt (Schritt S22). Gleichzeitig mit die-
ser Reinigungsoperation wird automatisch die Pa-
piergrößen-/Papierstärkenvoreinstellung ausgeführt 
(Schritt S23). Nach den Reinigungs- und Voreinstel-
lungsoperationen wird die automatische Platten-
wechseleinheit angetrieben, um die alte Druckplatte, 
die auf dem Plattenzylinder 3 montiert ist, gegen eine 
Rohplatte 5 auszuwechseln (Schritt S24).

[0046] Nach dem automatischen Plattenwechsel 
werden automatisch die Belichtung und die Farbfilm-
auftragsverteilungsbildung durch Farbvorauftrag 2 
ausgeführt. In diesem Fall werden die Belichtung 
(Schritt S25) und die Farbfilmauftragsverteilungsbil-
dung durch Farbvorauftrag 2 (Schritt S26-2) gleich-
zeitig ausgeführt und die Startzeit der Farbfilmauf-
tragsverteilungsbildung durch Farbvorauftrag 2 wird 
verzögert, damit die beiden Operationen gleichzeitig 
beendet werden.

[0047] Mit Bezug auf Fig. 1A wird der Schritt des 
Voreinstellens des Öffnungsbetrags eines Farbbe-
hälterstellelementes 9 auf einen Wert entsprechend 
einem auf einer Rohplatte 5 zu belichtenden Bild 
(Einstellen des vorgesehenen Farbbehälterstellele-
mentöffnungsbetrags; Schritt S26), der einer der 
Schritte beim Bilden einer Farbfilmauftragsverteilung 
durch Farbvorauftrag 2 ist, gleichzeitig mit einem Vor-
bereitungsprozess ausgeführt. Der Vorbereitungs-
prozess besteht aus dem Reinigen des Druckzylin-
ders und des Gummituchs (Schritt S22), der Papier-

größen-/Papierstärkenvoreinstellung (Schritt S23) 
und dem automatischen Plattenwechsel (Schritt 
S24). Eine Operationszeit (vorgesehene Farbbehäl-
terstellelementöffnungsbetrag-Einstellzeit) tp4, die 
benötigt wird, um den Öffnungsbetrag des Farbbe-
hälterstellelementes 9 auf einen vorgesehenen Öff-
nungsbetrag voreinzustellen, wird von einer Zeit 
(Farbvorauftragzeit) tp, die benötigt wird, um eine 
Farbfilmauftragsverteilung durch Farbvorauftrag 2 zu 
bilden, ausgeschlossen, wie durch die später be-
schriebene Gleichung (1) angegeben.

[0048] Es gibt eine Differenz zwischen einer Belich-
tungszeit tr und der Zeit tp, die benötigt wird, um eine 
Farbfilmauftragsverteilung durch Farbvorauftrag 2 zu 
bilden. Im Allgemeinen ist die Zeit tp, die benötigt 
wird, um eine Farbfilmauftragsverteilung durch Farb-
vorauftrag 2 zu bilden, kürzer als die Belichtungszeit 
tr. Wenn daher die Belichtung und die Farbfilmauf-
tragsverteilungsbildung durch Farbvorauftrag 2 
gleichzeitig gestartet werden, wird die Belichtung 
selbst nach Beendigung der Farbfilmauftragsvertei-
lungsbildung durch Farbvorauftrag 2 nicht beendet. 
In diesem Fall ändert sich die Farbfilmauftragsvertei-
lung, da die Druckmaschine weiter rotiert, bis die Be-
lichtung beendet ist. Folglich kann keine gewünschte 
Farbfilmauftragsverteilung erhalten werden, wenn 
die Belichtung beendet ist, und das Testdrucken kann 
verlängert werden.

[0049] In dieser Ausführungsform wird die Startzeit 
der Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farb-
vorauftrag 2 verzögert, um die Belichtung und die 
Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farbvor-
auftrag 2 gleichzeitig zu beenden. Die Zeit tp, die be-
nötigt wird, um eine Farbfilmauftragsverteilung durch 
Farbvorauftrag 2 zu bilden, ändert sich abhängig von 
dem Bildbereichsverhältnis eines auf der Rohplatte 5
zu belichtenden Bilds. Die Belichtungszeit tr wird 
durch die Größe der Rohplatte 5 und eine vorgesehe-
ne Rotationsgeschwindigkeit bei der Belichtung be-
stimmt.

[0050] Daher werden zuerst die Belichtungszeit tr 
und die Zeit tp, die benötigt wird, um eine Farbfilm-
auftragsverteilung durch Farbvorauftrag 2 zu bilden, 
berechnet. Dann wird die Zeit tp, die benötigt wird, 
um eine Farbfilmauftragsverteilung durch Farbvor-
auftrag 2 zu bilden, von der Belichtungszeit tr subtra-
hiert, um eine Wartezeit tw (= tr – tp) zwischen dem 
Moment, in dem die Belichtung gestartet wird, und 
dem Moment, in dem die Farbfilmauftragsvertei-
lungsbildung durch Farbvorauftrag 2 gestartet wird, 
zu berechnen. Diese Wartezeit tw wird als Vorfarb-
auftragwartezeit bezeichnet.

[0051] Die Zeit tp, die benötigt wird, um eine Farb-
filmauftragsverteilung durch Farbvorauftrag 2 zu bil-
den, wird von einer Zeit (für den Farbbehälterwalzen-
abschnitt vorgesehene Farbfilmauftragsverteilungs-
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bildungszeit) tp5, die für die Farbfilmauftragsvertei-
lungsbildung an einer Farbbehälterwalze 8 benötigt 
wird, und einer Zeit (die für den Farbwalzenabschnitt 
vorgesehene Farbfilmauftragsverteilungsbildungs-
zeit) tp6 erhalten, die für die Farbfilmauftragsvertei-
lungsbildung an einer Farbwalzengruppe 11 gemäß
folgender Gleichung (1) benötigt wird: 

tp = tp5 + tp6 (1)

[0052] Es ist zu beachten, dass die für den Farbbe-
hälterwalzenabschnitt vorgesehene Farbfilmauf-
tragsverteilungsbildungszeit tp5 der Wert ist, der er-
halten wird, indem die Zeit, die vergeht, um den Ro-
tationsbetrag der Farbbehälterwalze 8 auf einen Wert 
(vorgesehener Rotationsbetrag) entsprechend dem 
auf der Rohplatte 5 zu belichtenden Bild voreinzustel-
len, zu der Zeit addiert wird, die vergeht, um einen 
Farbfilm zu bilden, der die von dem vorgesehenen 
Öffnungsbetrag des Farbbehälterstellelementes 9
spezifizierte Stärke, die in Schritt S26-1 voreingestellt 
ist, bis zu einem Abschnitt auf der Farbbehälterwalze 
8 zu bilden, die in Kontakt mit einer Farbrakelwalze 
10 ist, zu erhalten. Die für den Farbbehälterabschnitt 
vorgesehene Farbfilmauftragsverteilungsbildungs-
zeit tp6 ist die Zeit, die vergeht, um eine Farbfilmauf-
tragsverteilung (vorgesehene Farbfilmauftragsvertei-
lung) Mb entsprechend dem auf der Rohplatte 5 zu 
belichtenden Bild auf eine Grundfarbfilmauftragsver-
teilung Ma aufzutragen, die auf der Farbwalzengrup-
pe 11 belassen wird, indem die Farbzufuhroperation 
der Farbrakelwalze 10 eine vorbestimmte Anzahl 
Male ausgeführt wird.

[0053] Die Zeit, die erforderlich ist, um das endgülti-
ge Drucken zu starten, kann überdies durch die 
gleichzeitige Ausführung der Belichtung und der 
Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farbvor-
auftrag 2, das heißt, die gleichzeitige Ausführung der 
Belichtung eines Bilds auf der Rohplatte 5 und der 
Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farbvor-
auftrag 2 verkürzt werden.

[Kombination aus Plattenherstellung innerhalb der 
Maschine und Farbvorauftrag 1]

[0054] Fig. 2B zeigt die Schritte beim Ausführen der 
Plattenherstellung innerhalb der Maschine und der 
Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farbauf-
trag 1 in Kombination. Fig. 2B entspricht den her-
kömmlichen Schritten in Fig. 12B.

[0055] Der Bediener wählt auszuführende Operatio-
nen auf der Anzeige aus und bestimmt sie. Fig. 2A
zeigt, wie Operationen von dem Bediener ausge-
wählt werden. In diesem Beispiel hat der Bediener 
„Farbwalzenreinigung", „Gummituchreinigung", 
„Druckzylinderreinigung", „Papiergrößenvoreinstel-
lung", „Papierstärkenvoreinstellung", „Automatischer 
Plattenwechsel", „Farbvorauftrag 1", „Belichtung"

und „Testdrucken" ausgewählt.

[0056] Wenn von der vorhergehenden Druckopera-
tion zur nächsten Operation geschaltet werden soll, 
wird ein Startbefehl ausgegeben, indem der Start-
schalter SW1 gedrückt wird, und Operationen ent-
sprechend den ausgewählten Posten werden auto-
matisch in einer vorbestimmten Reihenfolge ausge-
führt. In den in Fig. 2B gezeigten Schritten werden, 
wenn der Startschalter SW1 gedrückt wird, der 
Druckzylinder, das Gummituch und die Farbwalze 
automatisch gereinigt (Schritt S11). Gleichzeitig mit 
dieser Reinigungsoperation wird automatisch die Pa-
piergrößen-/Papierstärkenvoreinstellung ausgeführt 
(Schritt S12). Nach den Reinigungs- und Voreinstel-
lungsoperationen wird die automatische Platten-
wechseleinheit angetrieben, um die alte Druckplatte, 
die auf dem Plattenzylinder 3 montiert ist, gegen die 
Rohplatte 5 auszuwechseln (Schritt S13).

[0057] Nach dem automatischen Plattenwechsel 
und der Belichtung wird automatisch die Farbfilmauf-
tragsverteilungsbildung durch Farbvorauftrag 1 aus-
geführt. In diesem Fall werden die Belichtung (Schritt 
S14) und die Farbfilmauftragsverteilungsbildung 
durch Farbvorauftrag 1 (Schritt S15-2) gleichzeitig 
ausgeführt, und die Startzeitgebung der Farbfilmauf-
tragsverteilungsbildung durch Farbvorauftrag 1 wird 
verzögert, um die zwei Operationen gleichzeitig zu 
beenden.

[0058] Das Voreinstellen des Öffnungsbetrags des 
Farbbehälterstellelementes 9 auf einen Referenzöff-
nungsbetrag (Schritt S15-1), den die Farbfilmauf-
tragsverteilungsbildung durch Farbvorauftrag 1 um-
fasst, wird gleichzeitig mit dem Vorbereitungsprozess 
ausgeführt. Der Vorbereitungsprozess umfasst das 
Reinigen des Druckzylinders, des Gummituchs und 
der Farbwalze (Schritt S11), die Papiergrößen-/Pa-
pierstärkenvoreinstellung (Schritt S12) und den auto-
matischen Plattenwechsel (Schritt S13). Eine Opera-
tionszeit (gesamte Farbbehälterstellelementreferen-
zöffnungsbetrag-Einstellzeit) tp1, die vergeht, um 
den Öffnungsbetrag des Farbbehälterstellelementes 
9 auf den Referenzöffnungsbetrag voreinzustellen, 
ist von der Zeit (Farbvorauftragzeit) tp ausgeschlos-
sen, die benötigt wird, um eine Farbfilmauftragsver-
teilung durch Farbvorauftrag 1 zu bilden, wie durch 
Gleichung (3) angegeben, die später beschrieben 
wird.

[0059] Es gibt einen Unterschied zwischen der Be-
lichtungszeit tr und der Zeit tp, die benötigt wird, um 
eine Farbfilmauftragsverteilung durch Farbvorauftrag 
2 zu bilden. Im Allgemeinen ist die Zeit tp, die benö-
tigt wird, um eine Farbfilmauftragsverteilung durch 
Farbvorauftrag 2 zu bilden, kürzer als die Belich-
tungszeit tr. Wenn daher die Belichtung und die Farb-
filmauftragsverteilungsbildung durch Farbvorauftrag 
2 gleichzeitig gestartet werden, wird die Belichtung 
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selbst nach der Beendigung der Farbfilmauftragsver-
teilungsbildung durch Farbvorauftrag 2 nicht been-
det. Da die Druckmaschine weiter rotiert, bis die Be-
lichtung beendet ist, ändert sich in diesem Fall die 
Farbfilmauftragsverteilung. Folglich kann eine ge-
wünschte Farbfilmauftragsverteilung möglicherweise 
nicht erhalten werden, wenn die Belichtung beendet 
ist, und das Testdrucken kann verlängert werden.

[0060] In dieser Ausführungsform ist die Startzeit 
der Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farb-
vorauftrag 2 verzögert, damit die Belichtung und die 
Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farbvor-
auftrag 2 gleichzeitig beendet werden. Die Zeit tp, die 
benötigt wird, um eine Farbfilmauftragsverteilung 
durch Farbvorauftrag 2 zu bilden, ändert sich abhän-
gig von dem Bildbereichsverhältnis eines auf der 
Rohplatte 5 zu belichtenden Bilds. Die Belichtungs-
zeit tr wird durch die Größe der Rohplatte 5 und eine 
vorgesehene Rotationsgeschwindigkeit bei der Be-
lichtung bestimmt.

[0061] Zuerst werden daher die Belichtungszeit tr 
und die Zeit tp berechnet, die benötigt wird, um eine 
Farbfilmauftragsverteilung durch Farbvorauftrag 2 zu 
bilden. Dann wird die Zeit tp, die benötigt wird, um 
eine Farbfilmauftragsverteilung durch Farbvorauftrag 
2 zu bilden, von der Belichtungszeit tr subtrahiert, um 
die Farbvorauftragwartezeit tw (= tr – tp) zwischen 
dem Moment, in dem die Belichtung gestartet wird, 
und dem Moment, in dem die Farbfilmauftragsvertei-
lungsbildung durch Farbvorauftrag 2 gestartet wird, 
zu berechnen.

[0062] Die Zeit tp, die benötigt wird, um eine Farb-
filmauftragsverteilung durch Farbvorauftrag 1 zu bil-
den, wird von einer Zeit (Farbbehälterwalzenab-
schnitt-Grund-Farbfilmauftragsverteilungsbildungs-
zeit) tp2 erhalten, die für die Grund-Farbfilmauftrags-
verteilungsbildung an der Farbbehälterwalze 8 benö-
tigt wird, einer Zeit (Farbwalzenabschnitt-Farbfilm-
auftragsverteilungsbildungszeit) tp3, die für die 
Referenzfilmauftragsverteilungsbildung auf einer 
Farbwalzengruppe 11 benötigt wird, der vorgesehe-
nen Farbbehälterstellelement-Öffnungsbetrag-Ein-
stellzeit tp4, der vorgesehenen Farbbehälterwalzen-
abschnitt-Farbfilmauftragsverteilungsbildungszeit 
tp5 und der vorgesehenen Farbwalzenab-
schnitt-Farbfilmauftragsverteilungsbildungszeit tp6 
gemäß Gleichung (3): 

Tp = tp2 + tp3 + tp4 + tp5 + tp6 (2)

[0063] Es ist zu beachten, dass die Farbbehälter-
walzenabschnitt-Grund-Farbfilmauftragsverteilungs-
bildungszeit tp2 der Wert ist, der erhalten wird, indem 
die Zeit, die vergeht, um den Rotationsbetrag der 
Farbbehälterwalze 8 auf einen Referenzrotationsbe-
trag voreinzustellen, zu der Zeit addiert wird, die ver-
geht, um einen Farbfilm zu bilden, der die Stärke auf-

weist, die durch den Referenzöffnungsbetrag des 
Farbbehälterstellelementes 9 spezifiziert ist, der in 
Schritt S15-1 bis zu einem Abschnitt an der Farbbe-
hälterwalze 8 voreingestellt ist, die in Kontakt mit der 
Farbrakelwalze 10 ist. Die Farbwalzenab-
schnitt-Grund-Farbfilmauftragsverteilungsbildungs-
zeit tp3 ist die Zeit, die vergeht, um die Grund-Farb-
filmauftragsverteilung Ma auf der Farbwalzengruppe 
11 zu bilden, indem eine Farbzufuhroperation der 
Farbrakelwalze 10 eine vorbestimmte Anzahl Male 
ausgeführt wird.

[0064] Fig. 3 zeigt eine Druckmaschine zum Aus-
führen der zuvor genannten kontinuierlichen Verar-
beitung gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung. Mit Bezug auf Fig. 3 bezeichnet die 
Bezugszahl 14 eine Hauptsteuerung; 15 eine Steue-
rung zur Plattenherstellung innerhalb der Maschine 
zum Ausführen der Plattenherstellung in Bezug auf 
die Rohplatte 5, die auf einem Plattenzylinder 3 mon-
tiert ist, indem eine Belichtungsvorrichtung 28 ge-
steuert wird; 16 eine Druckmaschinensteuerung zum 
Steuern der Druckoperation der Druckmaschine; 17
einen Farbzufuhrmechanismus ON/OFF-Steuerung 
(nachfolgend als Farbzufuhrsteuerung bezeichnet) 
zum ON/OFF-Steuern der Farbzufuhroperation der 
Farbrakelwalze; 18 eine Farbbehälterwalzen-Rotati-
onsbetragssteuerung zum Steuern des Rotationsbe-
trags der Farbbehälterwalze 8; 19 eine Farbbehälter-
stellelement-Öffnungsbetragssteuerung zum Steu-
ern des Öffnungsbetrags des Farbbehälterstellele-
mentes 9; 20 ein Diskettenlaufwerk (nachfolgend als 
Laufwerk bezeichnet) zum Lesen des Bildbereichs-
verhältnisses des auf der Rohplatte 5 zu belichten-
den Bilds von einer Diskette; 21 eine automatische 
Plattenwechseleinheit zum automatischen Wechseln 
einer alten Platte gegen die neue Platte 12; 22 eine 
Farbwalzenreinigungssteuerung zum Reinigen des 
Inneren der Farbwalze; 23 eine Gummituchreini-
gungssteuerung zum Reinigen des Gummituchs; 24
eine Druckzylinderreinigungseinheit zum Reinigen 
des Druckzylinders; 25 eine Papierstärkenvoreinstel-
lungssteuerung zum Voreinstellen einer Papierstär-
ke; und 26 eine Papiergrößenvoreinstellungssteue-
rung zum Voreinstellen einer Papiergröße.

[0065] Die Hauptsteuerung 14 umfasst eine CPU 
(Central Processing Unit) 14-1, ein ROM (Read Only 
Memory) 14-2, ein RAM (Random Access Memory) 
14-3, Schnittstellen (I/Os) 14-4 bis 14-6 und eine 
Touchpanel-Anzeige 14-7. Die CPU 14-1 umfasst ei-
nen Berechnungsabschnitt 14a zum Berechnen der 
Zeit tp gemäß den Gleichungen (1) bis (4) und auch 
zum Berechnen der jeweiligen Zeiten tp1 bis tp6, tw 
und tr.

[0066] Die CPU 14-1 erhält verschiedene Arten von 
Eingangsinformationen, die über die Schnittstellen 
14-4 bis 14-6 zugeführt werden und führt verschiede-
ne Operationen nach dem Zugreifen auf das RAM 
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14-3 gemäß den Programmen aus, die in dem ROM 
14-2 gespeichert sind. Verschiedene Arten von Ver-
arbeitungsinformationen in der CPU 14-1 werden an 
die Anzeige 14-7, an die Steuerung für die Platten-
herstellung innerhalb der Maschine 15, an die Druck-
maschinensteuerung 16, an die Farbzufuhrsteuerung 
17, an die Farbbehälterwalzen-Rotationsbetrags-
steuerung 18, an die Farbbehälterstellelement-Öff-
nungsbetragssteuerung 19, an das Laufwerk 20, an 
die automatische Plattenwechseleinheit 21, an die 
Farbwalzenreinigungssteuerung 22, an die Gummi-
tuchreinigungssteuerung 23, an die Druckzylinderrei-
nigungseinheit 24, an die Papierstärkenvoreinstel-
lungssteuerung 25 und an die Papiergrößenvorein-
stellungssteuerung 26 über die Schnittstellen 14-4
bis 14-6 ausgegeben. Die Farbzufuhrsteuerung 17, 
die Farbbehälterwalzen-Rotationsbetragssteuerung 
18 und die Farbbehälterstellelement-Öffnungsbe-
tragssteuerung 19 bilden eine Farbvorauftragsteue-
rung 27.

[0067] Fig. 4 zeigt ein Vorbereitungsprozess-Aus-
wahlfenster, das auf der Anzeige 14-7 der Hauptsteu-
erung 14 erscheint. Dieses Vorbereitungsprozess-
auswahlfenster umfasst eine Farbwalzenreini-
gungs-Taste K1, eine Gummituchreinigungs-Taste 
K2, eine Druckzylinderreinigungs-Taste K3, eine Pa-
pierbreiten-/Papierlängeneinstellungs-Taste K4, eine 
Papierstärkeneinstellungs-Taste K5, eine Platten-
wechsel-Taste K6, eine Farbentfernungs-Taste K7, 
eine Farbvorauftrag 1-Taste K8, eine Farbvorauftrag 
2-Taste K9, eine Belichtungs-Taste K10, eine Test-
drucken-Taste K11, eine Unterbrechungs-Taste K12 
und eine Start-Taste K13.

[0068] Jede der Fig. 5A und Fig. 5B zeigt eine Rei-
he von Schritten beim Ausführen der Plattenherstel-
lung innerhalb der Maschine und der Farbfilmauf-
tragsverteilungsbildung durch Farbvorauftrag (Farb-
vorauftrag 1 oder 2) in Kombination. Jede der Fig. 5A
und Fig. 5B zeigt hauptsächlich die Verarbeitung, die 
durch die Hauptsteuerung ausgeführt wird.

[Plattenherstellung innerhalb der Maschine + Farbvo-
rauftrag 2]

[0069] Der Bediener wählt auszuführende Operatio-
nen auf dem Vorbereitungsprozessauswahlfenster 
von Fig. 4 aus und bestimmt sie. Wenn die Verarbei-
tung „Plattenherstellung innerhalb der Maschine + 
Farbvorauftrag 2", die in Fig. 1B gezeigt ist, auszu-
führen ist, drückt der Bediener die Gummituchreini-
gungs-Taste K2, die Druckzylinderreinigungs-Taste 
K3, die Papierbreiten-/Papierlängeneinstellungs-Tas-
te K4, die Papierstärkeneinstellungs-Taste K5, die 
Plattenwechsel-Taste K6, die Farbentfernungs-Taste 
K7, die Farbvorauftrag 2-Taste K9, die Belich-
tungs-Taste K10 und die Testdrucken-Taste K11. 
Nach dieser Operationsauswahl drückt der Bediener 
die Start-Taste K13 und die CPU 14-1 speichert die 

ausgewählte Operation/den vorgesehenen Zustand 
auf dem Vorbereitungsprozess-Auswahlfenster in 
dem RAM 14-3. Die CPU 14-1 fährt automatisch mit 
den Operationen entlang den Flussdiagrammen fort, 
die in Fig. 5A und Fig. 5B gezeigt sind, während sie 
sich auf die ausgewählte Operation/den vorgesehe-
nen Zustand bezieht, die/der in dem RAM 14-3 ge-
speichert ist, gemäß den Programmen, die in dem 
ROM 14-2 gespeichert sind.

[0070] Zuerst prüft die CPU 14-1, ob Farbentfer-
nung ausgewählt worden ist (Schritt S501). Da die 
Farbentfernung-Taste K7 gedrückt worden ist, sendet 
die CPU 14-1 in diesem Fall einen Farbentfernungs-
befehl an die Farbvorauftragsteuerung 27 (Schritt 
S502). Als Reaktion auf diesen Befehl wird die Farb-
entfernung ausgeführt, während die alte Druckplatte 
12 auf dem Plattenzylinder 3 montiert ist (Schritt 
S503). Mit dieser Operation wird die Grund-Farbfilm-
auftragsverteilung Ma, deren Stärke in Laufrichtung 
abnimmt, auf der Farbwalzengruppe 11 belassen. 
Die Operation in Schritt S503 entspricht der in Schritt 
S21 von Fig. 1B.

[0071] Nach der Farbentfernung wird bestimmt, 
dass Farbvorauftrag 2 ausgewählt wird (Schritt 
S504). Nachdem bestimmt worden ist, dass die Farb-
vorauftrag 2-Taste K9 gedrückt worden ist, sendet die 
CPU 14-1 einen Farbbehälterstellelementöffnungs-
betrag-Einstellbefehl für das endgültige Drucken an 
die Farbvorauftragsteuerung 27 (Schritt S505). Mit 
dieser Operation wird der Öffnungsbetrag des Farb-
behälterstellelementes 9 auf einen Wert entspre-
chend dem auf der Rohplatte 5 zu belichtenden Bild 
voreingestellt (Schritt S506). Es wird dann bestimmt, 
dass die Papierstärkenvoreinstellung ausgewählt 
wird (Schritt S507). Das heißt, nachdem bestimmt 
worden ist, dass die Papierstärkeneinstellschraube 
K5 gedrückt worden ist, sendet die CPU 14-1 einen 
Papierstärkenvoreinstellungsbefehl an die Papier-
stärkenvoreinstellungssteuerung 25 (Schritt S508). 
Mit dieser Operation wird eine Papierstärke voreinge-
stellt (Schritt S509). Es wird dann geprüft, ob Farb-
walzenreinigung ausgewählt wird (Schritt S501). Da 
Farbwalzenreinigung nicht ausgewählt worden ist, 
das heißt, die Farbwalzenreinigungs-Taste K1 wird 
nicht gedrückt, fährt der Fluss in diesem Fall fort mit 
dem nächsten Schritt.

[0072] Es wird bestimmt, dass Papiergrößenvorein-
stellung ausgewählt worden ist (Schritt S513). Das 
heißt, nachdem bestimmt worden ist, dass die Pa-
pierbreiten-/Papierlängeneinstellungs-Taste K4 ge-
drückt worden ist, sendet die CPU 14-1 einen Papier-
größenvoreinstellungsbefehl an die Papiergrößen-
voreinstellungssteuerung 26 (Schritt S514). Mit die-
ser Operation wird eine Papiergröße voreingestellt 
(Schritt S515). Es wird bestimmt, dass Gummituch-
reinigung ausgewählt wird (Schritt S516). Das heißt, 
nachdem bestimmt worden ist, dass die Gummituch-
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reinigungs-Taste K2 gedrückt worden ist, sendet die 
CPU 14-1 einen Gummituchreinigungsbefehl an die 
Gummituchreinigungssteuerung 23 (Schritt S517). 
Mit dieser Operation wird das Gummituch gereinigt 
(Schritt S518). Es wird bestimmt, dass eine Druckzy-
linderreinigung ausgewählt/bestimmt wird (Schritt 
S519). Das heißt, nachdem bestimmt worden ist, 
dass die Druckzylinderreinigungs-Taste K3 gedrückt 
worden ist, sendet die CPU 14-1 einen Druckzylin-
derreinigungsbefehl an die Druckzylinderreinigungs-
einheit 24 (Schritt S520). Mit dieser Operation wird 
der Druckzylinder gereinigt (Schritt S521).

[0073] Wenn die Papierstärkenvoreinstellung in 
Schritt S509, die Papiergrößenvoreinstellung in 
Schritt S515 und die Druckzylinderreinigung in Schritt 
S521 beendet sind, wird bestimmt, dass Platten-
wechsel ausgewählt wird (Schritt S522). Das heißt, 
nachdem bestimmt worden ist, dass die Plattenwech-
sel-Taste K6 gedrückt worden ist, sendet die CPU 
14-1 einen Plattenwechselbefehl an die automati-
sche Plattenwechseleinheit 21 (Schritt S523). Mit 
dieser Operation wird die alte Druckplatte gegen die 
Rohplatte 5 ausgewechselt (Schritt S524).

[0074] Die Operation in den Schritten S518 und 
S521 entspricht der in Schritt S22 von Fig. 1B. Die 
Operation in den Schritten S509 und S515 entspricht 
der in Schritt S23. Die Operation in Schritt S524 ent-
spricht der in Schritt S25. Die Operation in Schritt 
S506 entspricht der in Schritt S26-1.

[0075] Nach dem Plattenwechsel in Schritt S524 
wird bestimmt, dass Belichtung ausgewählt wird 
(Schritt S525). Das heißt, nachdem bestimmt worden 
ist, dass die Belichtungs-Taste K10 gedrückt worden 
ist, sendet die CPU 14-1 einen Belichtungsstartbe-
fehl an die Steuerung für die Plattenherstellung inner-
halb der Maschine 15 (Schritt S526). Die Belichtung 
des Bilds auf der Rohplatte 5 wird gestartet (Schritt 
S527). Es wird dann bestimmt, dass Farbvorauftrag 
2 ausgewählt wird (Schritt S528). Das heißt, nach-
dem bestimmt worden ist, dass die Farbvorauftrag 
2-Taste K9 gedrückt worden ist, sendet die CPU 14-1
einen Farbvorauftrag 2-Startbefehl an die Farbvor-
auftragsteuerung 27, wenn die Farbvorauftragwarte-
zeit tw nach dem Start der Belichtung abgelaufen ist 
(Schritt S529). Als Reaktion auf diesen Startbefehl 
führt die Farbvorauftragsteuerung 27 eine Farbfilm-
auftragsverteilungsbildung durch Farbvorauftrag 2 
aus (Schritt S530). Die Operation in den Schritten 
S527 und S530 entspricht der in den Schritten S25 
und S26-2 von Fig. 1B.

[0076] Fig. 6 zeigt die Operation des Berechnens 
der Farbvorauftragwartezeit tw. Der Berechnungsab-
schnitt 14a der CPU 14-1 berechnet die für den Farb-
behälterwalzenabschnitt vorgesehene Farbfilmauf-
tragsverteilungsbildungszeit tp5, die für den Farbwal-
zenabschnitt vorgesehenen Farbfilmauftragsvertei-

lungsbildungszeit tp6 (Schritt S701) und berechnet 
die Zeit tp (= tp5 + tp6), die benötigt wird, um eine 
Farbfilmauftragsverteilung durch Farbvorauftrag 2 
unter Verwendung der Berechnungsergebnisse zu 
bilden (Schritt S702). Die Belichtungszeit tr wird dann 
von der vorgesehenen Rotationsgeschwindigkeit bei 
der Belichtung und der Größe der Rohplatte 5 be-
rechnet (Schritt S703). Die Farbvorauftragwartezeit 
tw (= tr – tp) zwischen dem Moment, in dem die Be-
lichtung gestartet wird, und dem Moment, in dem die 
Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farbvor-
auftrag 2 gestartet wird, wird berechnet, indem die 
Zeit tp, die benötigt wird, um eine Farbfilmauftrags-
verteilungsbildung durch Farbvorauftrag 2 zu bilden, 
von der Belichtungszeit tr subtrahiert wird (Schritt 
S704).

[0077] Wenn die Belichtung beendet ist, sendet die 
Steuerung für die Plattenherstellung innerhalb der 
Maschine 15 ein Belichtungsendsignal an die CPU 
14-1. Wenn die Farbfilmauftragsverteilung durch 
Farbvorauftrag 2 beendet ist, sendet die Farbvorauf-
tragsteuerung 27 ein Farbvorauftrag 2-Endsignal an 
die CPU 14-1. Nachdem sie das Belichtungsendsig-
nal von der Steuerung für die Plattenherstellung in-
nerhalb der Maschine 15 und das Farbvorauftrag 
2-Endsignal von der Farbvorauftragsteuerung 27 er-
halten hat, bestimmt die CPU 14-1, dass Testdrucken 
ausgewählt wird (Schritt S531). Das heißt, nachdem 
bestimmt worden ist, dass die Testdrucken-Taste K11 
ausgewählt worden ist, sendet die CPU 14-1 einen 
Testdruckbefehl an die Druckmaschinensteuerung 
16 (Schritt S532). Mit dieser Operation wird das Test-
drucken gestartet (Schritt S533). Wenn ein zufrie-
denstellender Ton bei diesem Testdrucken erhalten 
worden ist, fährt der Fluss fort mit dem endgültigen 
Drucken.

[Plattenherstellung innerhalb der Maschine + Farbvo-
rauftrag 1]

[0078] Der Bediener wählt auszuführende Operatio-
nen in dem Vorbereitungsprozessfenster aus, das in 
Fig. 4 gezeigt ist, und bestimmt sie. Wenn die Verar-
beitung „Plattenherstellung innerhalb der Maschine + 
Farbvorauftrag 1", die in Fig. 2B gezeigt ist, auszu-
führen ist, drückt der Bediener die Farbwalzenreini-
gungs-Taste K1, die Gummituchreinigungs-Taste K2, 
die Druckzylinderreinigungs-Taste K3, die Papier-
breiten-/Papierlängeneinstellungs-Taste K4, die Pa-
pierstärkeneinstellungs-Taste K5, die Plattenwech-
sel-Taste K6, die Farbvorauftrag 1-Taste K8, die Be-
lichtungs-Taste K10 und die Testdrucken-Taste K11. 
Nach dieser Auswahl drückt der Bediener die Start-
taste K13. Dann fährt die CPU 14-1 automatisch mit 
der Verarbeitung entlang den Flussdiagrammen, die 
in Fig. 5A und Fig. 5B gezeigt sind, gemäß dem aus-
gewählten Operationszustand auf dem Vorberei-
tungsprozessauswahlfenster fort.
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[0079] Zuerst prüft die CPU 14-1, ob Farbentfer-
nung ausgewählt ist (Schritt S501). Da die Farben-
tfernungs-Taste K7 nicht gedrückt worden ist, das 
heißt, Farbentfernung ist nicht ausgewählt, bestimmt 
die CPU 14-1, dass Farbvorauftrag 1 ausgewählt ist 
(Schritt S504). Das heißt, nachdem bestimmt worden 
ist, dass die Farbvorauftrag 1-Taste K8 gedrückt wor-
den ist, sendet die CPU 14-1 einen Farbbehälterstel-
lelementöffnungsbetrag-Einstellbefehl für die gesam-
te Oberfläche an die Farbvorauftragsteuerung 27
(Schritt S505).

[0080] Mit dieser Operation wird der Öffnungsbetrag 
jeder des Farbbehälterstellelementes 9-1 bis 9-n auf 
einen Referenzöffnungsbetrag voreingestellt (Schritt 
S506). Die CPU 14-1 bestimmt dann, dass Papier-
stärkenvoreinstellung ausgewählt wird (Schritt S507) 
und sendet einen Papierstärkenvoreinstellungsbe-
fehl an die Papierstärkenvoreinstellungssteuerung 
25 (Schritt S508). Mit dieser Operation wird eine Pa-
pierstärke voreingestellt (Schritt S509).

[0081] Die CPU 14-1 bestimmt, dass Farbwalzen-
reinigung ausgewählt wird (Schritt S510) und sendet 
einen Farbwalzenreinigungsbefehl an die Farbwal-
zenreinigungssteuerung 22 (Schritt S511). Mit dieser 
Operation wird die Farbwalze gereinigt (Schritt 
S512). Nach dem Reinigen der Farbwalze bestimmt 
die CPU 14-1, dass Papiergrößenvoreinstellung aus-
gewählt wird (Schritt S513) und sendet einen Papier-
größenvoreinstellungsbefehl an die Papiergrößen-
voreinstellungssteuerung 26 (Schritt S514). Mit die-
ser Operation wird eine Papiergröße voreingestellt 
(Schritt S515). Die CPU 14-1 bestimmt, dass Gummi-
tuchreinigung ausgewählt wird (Schritt S516) und 
sendet einen Gummituchreinigungsbefehl an die 
Gummituchreinigungssteuerung 23 (Schritt S517). 
Mit dieser Operation wird das Gummituch gereinigt 
(Schritt S518). Nach dieser Gummituchreinigungso-
peration bestimmt die CPU 14-1, dass Druckzylinder-
reinigung ausgewählt wird (Schritt S519) und sendet 
einen Druckzylinderreinigungsbefehl an die Druckzy-
linderreinigungseinheit 24 (Schritt S520). Mit dieser 
Operation wird der Druckzylinder gereinigt (Schritt 
S521).

[0082] Nach der Papierstärkenvoreinstellung in 
Schritt S509, der Papiergrößenvoreinstellung in 
Schritt S515 und der Druckzylinderreinigung in 
Schritt S521 bestimmt die CPU 14-1, dass Platten-
wechsel ausgewählt wird (Schritt S521) und sendet 
einen Plattenwechselbefehl an die automatische 
Plattenwechseleinheit 21 (Schritt S522). Mit dieser 
Operation wird die alte Druckplatte gegen die neue 
Rohplatte 5 ausgewählt (Schritt S523).

[0083] Die Operation in den Schritten S512, S518 
und S521 entspricht der in Schritt S11 von Fig. 2B. 
Die Operation in den Schritten S509 und S515 ent-
spricht der in dem Schritt S12. Die Operation in 

Schritt S523 entspricht der in Schritt S13. Die Opera-
tion in Schritt S506 entspricht der in Schritt S15-1.

[0084] Wenn der Plattenwechsel in Schritt S523 be-
endet ist, bestimmt die CPU 14-1, dass Belichtung 
ausgewählt/vorgesehen ist (Schritt S524) und sendet 
einen Belichtungsstartbefehl an die Steuerung für die 
Plattenherstellung innerhalb der Maschine 15 (Schritt 
S525). Mit dieser Operation wird das Belichten eines 
Bilds auf der Rohplatte 5 gestartet (Schritt S526). Die 
CPU 141-1 bestimmt, dass Farbvorauftrag 1 ausge-
wählt wird (Schritt S527) und sendet einen Farbvor-
auftrag 1-Befehl an die Farbvorauftragsteuerung 27, 
wenn nach dem Start der Belichtung die Farbvorauf-
tragwartezeit tw abgelaufen ist (Schritt S528). Nach 
Empfang dieses Startbefehls führt die Farbvorauf-
tragsteuerung 27 eine Farbfilmauftragsverteilungsbil-
dung durch Farbvorauftrag 1 aus (Schritt S529). Die 
Operation in den Schritten S526 und S259 entspricht 
der in den Schritten S14 und S15-2 in Fig. 2B.

[0085] Fig. 7 zeigt die Schritte beim Berechnen der 
Farbvorauftragwartezeit tw. Der Berechnungsab-
schnitt 14a der CPU 14-1 berechnet die Farbbehäl-
terwalzenabschnitt-Grund-Farbfilmauftragsvertei-
lungsbildungszeit tp2 und die Farbwalzenab-
schnitt-Grund-Farbfilmauftragsverteilungsbildungs-
zeit tp3 (Schritt S801). Außerdem wird die für das 
Farbbehälterstellelement vorgesehene Öffnungsbe-
trageinstellzeit tp4 berechnet (Schritt S802) und die 
für den Farbbehälterwalzenabschnitt vorgesehene 
Farbfilmauftragsverteilungsbildungszeit tp5 und die 
für den Farbwalzenabschnitt vorgesehene Farbfilm-
auftragsverteilungsbildungszeit tp6 werden berech-
net (Schritt S803). Die Zeit tp (= tp2 + tp3 + tp4 + tp5 
+ tp6), die benötigt wird, um eine Farbfilmauftrags-
verteilung durch Farbvorauftrag 1 zu bilden, wird un-
ter Verwendung dieser Berechnungsergebnisse be-
rechnet (Schritt S804). Die Belichtungszeit tr wird 
dann von der vorgesehenen Rotationsgeschwindig-
keit bei der Belichtung und der Größe der Rohplatte 
5 berechnet (Schritt S805). Die Farbvorauftragwarte-
zeit tw (= tr – tp) zwischen dem Moment, in dem die 
Belichtung gestartet wird, und dem Moment, in dem 
die Farbfilmauftragsverteilungsbildung durch Farbvo-
rauftrag 1 gestartet wird, wird berechnet, indem die 
Zeit tp, die benötigt wird, um eine Farbfilmauftrags-
verteilung durch Farbvorauftrag 1 von der berechne-
ten Belichtungszeit tr zu bilden, subtrahiert wird 
(Schritt S806).

[0086] Wenn die Belichtung beendet ist, sendet die 
Steuerung für die Plattenherstellung innerhalb der 
Maschine 15 ein Belichtungsendsignal an die CPU 
14-1. Wenn die Farbfilmauftragsverteilungsbildung 
durch Farbvorauftrag 1 beendet ist, sendet die Farb-
vorauftragsteuerung 27 ein Farbvorauftrag 1-Endsig-
nal an die CPU 14-1. Nach dem Empfang des Belich-
tungsendsignals von der Steuerung für die Platten-
herstellung innerhalb der Maschine 15 und des Farb-
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vorauftrag 1-Endsignals von der Farbvorauftragsteu-
erung 27 bestimmt die CPU 14-1, dass Testdrucken 
ausgewählt wird (Schritt S530) und sendet einen 
Testdruckbefehl an die Druckmaschinensteuerung 
16 (Schritt S531). Mit dieser Operation wird Testdru-
cken gestartet (Schritt S532). Wenn ein zufriedens-
tellender Ton bei diesem Testdrucken erhalten wor-
den ist, fährt der Fluss fort mit dem endgültigen Dru-
cken.

[0087] In der zuvor genannten Ausführungsform 
werden die Belichtung und die Farbfilmauftragsver-
teilungsbildung durch Farbvorauftrag 1/Farbvorauf-
trag 2 gleichzeitig beendet. Sie müssen jedoch nicht 
immer gleichzeitig beendet werden. Das heißt, nach 
der Belichtung kann die Farbfilmauftragsverteilungs-
bildung durch Farbvorauftrag 1/Farbvorauftrag 2 mit 
einer leichten Verzögerung beendet werden. Alterna-
tiv kann nach der Farbfilmauftragsverteilungsbildung 
durch Farbvorauftrag 1/Farbvorauftrag 2 die Belich-
tung mit einer leichten Verzögerung beendet werden.

[0088] In der zuvor genannten Ausführungsform 
wird außerdem, wie in Fig. 1B und Fig. 2B gezeigt, 
der Öffnungsbetrag des Farbbehälterstellelementes 
9 auf einen Wert entsprechend dem auf der Rohplat-
te 5 während eines Vorbereitungsprozesses zu dru-
ckenden Bilds voreingestellt. Diese Voreinstellungso-
peration kann jedoch gleichzeitig mit der Belichtung 
nach dem Vorbereitungsprozess ausgeführt werden. 
Wie in den in Fig. 1B und Fig. 2B gezeigten Fällen 
können die für das Farbbehälterstellelement vorge-
sehenen Öffnungsbetrageinstellzeiten tp4 und tp1, 
die vergehen, um den Öffnungsbetrag des Farbbe-
hälterstellelementes 9 auf einen Wert entsprechend 
dem auf der Rohplatte 5 zu belichtenden Bild vorein-
zustellen, in diesem Fall in der Farbvorauftragzeit tp 
enthalten sein.

[0089] In der zuvor genannten Ausführungsform 
wählt der Bediener individuell die jeweiligen Operati-
onen aus, die einen Vorbereitungsprozess auf der 
Anzeige bilden, und eine Operationsreihenfolge wird 
gemäß der Kombination der ausgewählten Operatio-
nen bestimmt. Es können jedoch die für einen Vorbe-
reitungsprozess erforderlichen Operationen und die 
Operationsreihenfolge automatisch eingestellt wer-
den. Wenn beispielsweise der Bediener den Start-
schalter „Plattenherstellung innerhalb der Maschine 
+ Farbvorauftrag 2" drückt, können automatisch Ope-
rationen, die für die „Plattenherstellung innerhalb der 
Maschine + Farbvorauftrag 2" erforderlich sind, in ei-
ner vorbestimmten Reihenfolge ausgeführt werden. 
In diesem Fall können Operationen, die für Vorberei-
tungsprozesse entsprechend verschiedenen Start-
schaltern und entsprechend Operationsreihenfolgen 
erforderlich sind, in der Tabelle 14b des ROMS 14-2
im Voraus gespeichert werden.

[0090] In der zuvor genannten Ausführungsform 

wird die Operation jeder Vorrichtung gestartet, wenn 
der Bediener den Startschalter SW1 bedient. Die 
Operation jeder Vorrichtung kann jedoch automatisch 
gestartet werden. Beispielsweise wird der ausge-
wählte/vorgesehene Zustand jeder Vorrichtung in ei-
ner Host-Einrichtung im Voraus gespeichert und die 
Operation jeder Vorrichtung kann automatisch ge-
mäß einem Druckendsignal von der Druckmaschi-
nensteuerung gestartet werden.

[0091] In der zuvor genannten Ausführungsform 
wird eine automatische Plattenwechseleinheit in der 
japanischen Patentauslegeschrift Nr. 02-258993 of-
fenbart; eine Farbwalzenreinigungseinheit in den ja-
panischen Patentauslegeschriften Nr. 10-193578
und 10-286944; eine Gummituchreinigungseinheit in 
den japanischen Patentauslegeschriften Nr. 
05-200995, siehe auch EP-A-0552857, und 
09-39215, siehe auch EP-A-0755789, eine Druckzy-
linderreinigungseinheit in den japanischen Patent-
auslegeschriften Nr. 02-286245 und 03-114748; eine 
Papiergrößenvoreinstellungseinheit in der japani-
schen Patentauslegeschrift 63-127923; und eine 
Papierstärkenvoreinstellungseinheit in der japani-
schen Patentauslegeschrift Nr. 63-134244.

[0092] Wie zuvor beschrieben worden ist, arbeiten 
erfindungsgemäß, wenn die Schaltoperation ausge-
führt wird, um die vorhergehende Druckoperation zur 
nächsten Druckoperation zu schalten, die Gummi-
tuchreinigungseinheit, die Plattenwechseleinheit, die 
Bildbelichtungseinheit und die Farbfilmauftragsver-
teilungsbildungseinheit automatisch in einer vorbe-
stimmten Reihenfolge. Dies ermöglicht es, die Belas-
tung für den Bediener herabzusetzen und die Zeit zu 
verkürzen, die erforderlich ist, um das endgültige 
Drucken zu starten.

[0093] Außerdem arbeiten erfindungsgemäß, wenn 
die Gummituchreinigungseinheit, die Plattenwech-
seleinheit, die Bildbelichtungseinheit und die Farb-
filmauftragsverteilungseinheit im Voraus ausgewählt 
werden, und die Schaltoperation ausgeführt wird, um 
zur nächsten Druckoperation zu schalten, die ausge-
wählten Einheiten automatisch in einer vorbestimm-
ten Reihenfolge. Dies ermöglicht es, die Belastung 
für den Bediener herabzusetzen und die Zeit zu ver-
kürzen, die erforderlich ist, um das endgültige Dru-
cken zu starten.

[0094] Es ist zu beachten, dass die vorbestimmte 
Reihenfolge nicht nur eine Operationsreihenfolge 
umfasst, wenn die jeweiligen Einheiten nacheinander 
betrieben werden, sondern auch eine Operationsrei-
henfolge, wenn eine Mehrzahl Einheiten gleichzeitig 
betrieben wird.

Patentansprüche

1.  Druckmaschine umfassend  
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Gummituchreinigungsmittel (23) zum Reinigen eines 
an einem Gummituchzylinder (4) angebrachten 
Gummituchs;  
Plattenaustauschmittel (21) zum Austauschen einer 
an einem Plattenzylinder (3) angebrachten Druck-
platte (5) gegen eine neue Druckplatte;  
Bildbelichtungsmittel (15, 28) zum Belichten eines 
Bildes auf der an dem Plattenzylinder angebrachten 
Druckplatte;  
Farbfilmauftragsverteilungsbildungsmittel (27) zum 
Bilden einer Farbfilmauftragsverteilung entsprechend 
einem als nächstes zu belichtenden Bild auf einer 
Farbwalzengruppe (11); und  
Steuermittel (14-1) zum automatischen Antreiben 
des Gummituchreinigungsmittels, des Plattenaus-
tauschmittels, des Bildbelichtungsmittels und des 
Farbfilmauftragsverteilungsbildungsmittels in einer 
Arbeitsvorgangsreihenfolge, die durch einen einzi-
gen Startbefehl eingestellt wird.

2.  Maschine nach Anspruch 1, wobei  
die Maschine weiterhin Arbeitsvorgangsauswahlmit-
tel (14-7) zum Auswählen von Arbeitsvorgängen um-
fasst, die von dem Gummituchreinigungsmittel, dem 
Plattenaustauschmittel, dem Bildbelichtungsmittel 
und dem Farbfilmauftragsverteilungsbildungsmittel 
ausgeführt werden, und  
das Steuermittel automatisch mindestens zwei aus 
Gummituchreinigungsmittel, Plattenaustauschmittel, 
Bildbelichtungsmittel und Farbfilmauftragsvertei-
lungsbildungsmittel in einer festgesetzten Reihenfol-
ge in Übereinstimmung mit dem von dem Arbeitsvor-
gangsauswahlmittel erhaltenen Auswahlergebnis an-
treibt.

3.  Maschine nach Anspruch 2, wobei  
die Maschine eine Tabelle (14b) umfasst, in der eine 
Kombination aus Arbeitsvorgängen, die von dem 
Gummituchreinigungsmittel, dem Plattenaustausch-
mittel, dem Bildbelichtungsmittel und dem 
Farbfilmauftragsverteilungsbildungsmittel ausge-
führt werden, und eine der Kombination entsprechen-
den Arbeitsvorgangsreihenfolge im Voraus gespei-
chert werden, und  
das Steuermittel durch Nachschlagen in der Tabelle 
eine Arbeitsvorgangsreihenfolge bestimmt, die einer 
Kombination aus ausgewählten Arbeitsvorgängen 
entspricht.

4.  Maschine nach Anspruch 1, wobei  
die Maschine eine Tabelle (14b) umfasst, in der eine 
Kombination aus Arbeitsvorgängen, die von dem 
Gummituchreinigungsmittel, dem Plattenaustausch-
mittel, dem Bildbelichtungsmittel und dem 
Farbfilmauftragsverteilungsbildungsmittel ausge-
führt werden, die für eine kontinuierliche Verarbei-
tung von Plattenherstellung innerhalb der Maschine, 
erstem Farbvorauftrag und zweitem Farbvorauftrag 
erforderlich sind, und eine der Kombination entspre-
chende Arbeitsvorgangsreihenfolge im Voraus ge-

speichert werden, und  
das Steuermittel das Plattenaustauschmittel, das 
Bildbelichtungsmittel und das Farbfilmauftragsvertei-
lungsbildungsmittel durch Nachschlagen in der Ta-
belle automatisch in einer festgesetzten Reihenfolge 
antreibt, wenn entweder die kontinuierliche Verarbei-
tung von Plattenherstellung innerhalb der Maschine 
und erstem Farbvorauftrag oder die kontinuierliche 
Verarbeitung von Plattenherstellung innerhalb der 
Maschine und zweitem Farbvorauftrag vorgesehen 
wird.

5.  Steuerverfahren für eine Druckmaschine um-
fassend folgende Schritte:  
Reinigen (S11, S22) eines an einem Gummituchzy-
linder (4) angebrachten Gummituchs;  
Austauschen (S13, S24) einer an einem Plattenzylin-
der (3) angebrachten Druckplatte (12) gegen eine 
neue Druckplatte;  
Belichten (S14, S25) eines Bildes auf der an dem 
Plattenzylinder angebrachten Druckplatte;  
Bilden (S15-2, S26-2) einer Farbfilmauftragsvertei-
lung, die einem als nächstes zu belichtenden Bild 
entspricht, auf einer Farbwalzengruppe (11); und  
automatisches Durchführen (S11, S22, S13, S24, 
S14, S25, S15-2, S26-2) von Gummituchreinigung, 
Plattenaustausch, Bildbelichtung und Farbfilmauf-
tragsverteilungsbildung in einer Arbeitsvorgangsrei-
henfolge, die durch einen einzigen Startbefehl einge-
stellt wird.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, wobei  
das Verfahren weiterhin den Schritt des Auswählens 
von Gummituchreinigung, Plattenaustausch, Bildbe-
lichtung und Farbfilmauftragsverteilungsbildung um-
fasst und  
der Schritt des automatischen Durchführens von 
Gummituchreinigung, Plattenaustausch, Bildbelich-
tung und Farbfilmauftragsverteilungsbildung den 
Schritt des automatischen Durchführens von mindes-
tens zwei Vorgängen aus Gummituchreinigung, Plat-
tenaustausch, Bildbelichtung und Farbfilmauftrags-
verteilungsbildung in einer festgesetzten Reihenfolge 
in Übereinstimmung mit Auswahlergebnissen um-
fasst.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, weiterhin umfas-
send den Schritt des Bestimmens einer Arbeitsvor-
gangsreihenfolge entsprechend einer Kombination 
aus ausgewählten Arbeitsvorgängen durch Nach-
schlagen in einer Tabelle (14b), in der Kombinationen 
aus Gummituchreinigung, Plattenaustausch, Bildbe-
lichtung und Farbfilmauftragsverteilungsbildung und 
eine der Kombination entsprechende Arbeitsvor-
gangsreihenfolge im Voraus gespeichert werden.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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